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Leaetilen 8ie
daß xnsere ZritX 'g a»ch für die Monate November
»»d Dezember bei alle » Postanstalte», Postbote» «nd
Briefträger», sowie bet den Agenten n»d Auiträgern
»nserer Z .itnng bestellt werde» kann.

Sonntagsgedanken.
Unsere Zuversicht.

Er will und kann euch lassen nicht,
setzt ihr auf ihn euer Zuversicht;
es mögen viel euch fechten an:
dem sei Trotz , der ' s nicht lassen kann.

Zuletzt müßt ihr doch haben recht,
ihr seid nun worden Gott ' s Geschlecht -
das danket Gott in Ewigkeit
geduldig, fröhlich allezeit!

Luther.

Wenes vom Tage.
Much Helgoland?

Berlin , 29 . Okt. Nach der Londoner „Times " war
neulich eine Abordnung von Helgoländern bei dem
englischer: Botschafter in Berlin und erklärte, sie wollen
nicht länger bei Deutschland bleiben, sondern wi . der
mit England vereinigt werden. (Helgoland gehörte seit
dem 14 . Jahrhundert zu Schleswig -Holstein, wurde 1714
von den Dänen erobert und kau : 1807 in den Besitz
Englands . 1890 wurde die Insel gegen Sansibar und
Witu in Ostafrika — ein Hosenknops gegen eine Hose, wie
.Bismarck sagte — ans Veranlassung des Kaisers Wil¬
helm II . vom Reich eingetauscht.)

Keine Reichswehr m Lrthanen.
Berlin , 29 . Okt. Das Reichswehrministerium er¬

klärt , daß von der Reichswehr weder geschlossene Ab¬
leitungen noch einzelne Angehörige nach Lithauen über¬
getreten seien . Auch seien aus den Reichsweh-rbeständen
keine Waffen verschoben toorden. Soweit Anwerbungen
erfolgten, könne es sich nur um ehemalige Heeres¬
angehörige handeln.

Der Fall Hermes.
Berlin , 29 . Okt. Im Hanptausschuß des Reichs-

kags begann heute bei der Beratung des Neichsetats die
Behandlung des Falles Hermes. Der Vorsitzende
machte den Vorschlag, zunächst die Geldangelegenheit,
also die Beschaffung des Autos , die Ausstattung der
der Dienstwohnung des Ministers Hermes und den Fall
Augustin besonders zu verhandeln . Sodann erstattete
Reichsjustizminister Heinze Bericht über die Untersuchung,
die er gemeinschaftlich mit dem Reichssinanzminister Dr.
Wirth im Auftrag des Kabinetts über die Geschästs-
gebarung Hermes angestellt hatte,
rlnterdrückung der deutschen Luftfahrt nach dem

Ausland.
München, 29 . Okt. Die feindliche Lustsahrt -Ueber-

wachungskommission hat den Numplerwerken in Augs¬
burg und der Luftreederci in Berlin die Erlaubnis zu in
Fliegen überhaupt entzogen, da erstere gegen das Ver¬
bot, außerhalb Deutschlands zu fliegen, drei Flugzeuge
nach Wien, letztere solche nach Holland haben fliegen
lasen. Die Werke haben beim Reichslustfahrtamt Ein¬
spruch erhoben, da der Friedensvertrag keine Handhabe
zu derartigen Maßnahmen bietet.

Der angebliche Polizeimord.
München , 29 . Okt. Zu dem sozialdemokratischen

Dringlichkeitsantrag betreffend einen angeblichen Mord¬
versuch an einem Reich-sweh -rsoldaten , teilt die Münch¬
ner Polizeidirektion mit , daß sie weder mittelbar noch
unmittelbar mit dem angeblichen Mordversuch in Ver¬
bindung stehe. (Polizeibeamten sollen einen ehemaligen
Reichswehrsoldaten , der für Ausländer Spitzeldienste lei¬
stete, zu ermorden versucht haben .)

Der Steuerabzug.
Frankfurt a . M . , 2 . Okt . Nach der „Franks. Ztg.

"
hat die Organisation der Arbeitgeber in der Metall¬
industrie das Abkommen über die Zahlung des lOpro-
zentigen Steuerabzugs und die Entschädigung der Kurz¬
arbeiter zum 1 . November gekündigt. Dste Arbeiterschaft

ficht hierin eine Machtfrage und wird es evtl, zun»
Streik kommen lassen.

Krieg im Osten.
.
London , 29 . Okt. Der Völkerbundsrat beschloß , über

die Zugehörigkeit von Wilna eine Volksabstimmung
zu veranstalten . . _ . ^

Das in Kowno erscheinende russische Blatt „ Echo"
meldet, daß der Sturz der bolschewistischen
Regierung unmittelbar , bevorstehe . Ereignisse von
großer politischer Bedeutung spielen sich in Petersburg
und Moskau ab.

Zusammenbruch des Streiks in England.
London , 29 . Okt. Die Bedingungen des Uebcrein-

kommens zwischen Regierung und Arbeitervertretern sind
nach amtlicher Mitteilung beiderseits angenommen wor¬
den . Die Bergarbeiter haben noch darüber abzustim¬
men , aber die Annahme ist sicher, da die übrigen
Gewerkschaften den Generalstreik abgelehnt haben . Nach
den „Daily News " sind die Streikkassen der Berg¬
arbeiter schon seit Montag leer und die Unterstützun¬
gen sollen am 30 . Oktober eingestellt werden. Der Streik
habe den Bergleuten das gesamte Gewerkschaftsvermö¬
gen gekostet.

England und Belgien.
London , 29 . Okt. Auf eine Anfrage teilte Lloyd

George im Unterhaus mit, daß Großbritannien nicht
versprochen habe, Belgien bei zu stehen, falls es
neuerlich von Deutschland ange griffen werde.

Paris , 29 . Okt. Die Wiederherstellungskommission
hat die Ergänzungsziffern zu den von Deutschland be¬
reits geforderten 180000 Tonnen als Entschädigung
für die Versenkung von Scapa Flow auf 83 000 Tonnen
festgesetzt.

Konduriotis Regent von Griechenland.
Paris , 29 . Okt. Nach einer Meldung des „Tenchs"

aus Athen wurde Admiral Konduriotis , ehemaliges Mit¬
glied der provisorischen Regierung von Saloniki , mit
137 gegen 3 Stimmen zum Regenten von Griechenland
gewählt . Sofort nach der Wahl hat der Regent vor
der Kammer den Eid abgelegt.

-seren Lroion . eü eintreren uno gegen Sie mit dem
Einmarsch in Las Nichrgeläst Front machen . Redner nimmt
die Landwirte gegen di - Angriffs des Abg . Trimborn in Schutz.
Zur Sozialisiermmsfrage müsse auch er betonen , daß ihm bar
Verhalten der Deutschen Bolkspartci unklar sei . Die Zu¬
lassung von Sinowjew lstitte die Regierung nicht genehmigen
dürfen. Die Abrüstung sei der schlimmste Schlag in dar. Ge¬
lickt unseres Baterchmds . Die ungeheuerliche Beschimpfung des
Offizierskorps durch Scheidemann fordere den allerschärfften Pro-
test heraus.

Reichsminister Dr . Koch polemisiert gegen dt - Ausführungen
des Vorredners über Polen , dessen Einrichtung als Eüat
aus militärischen Gründen erfolgt sei . Die Autonomie Ober-
schlcsiens sei eine zwingend- Notwendigkeit . Aber er betone
ausdrücklich , daß die Regierung nicht gewillt sei , dieses Bei¬
spiel Oberfchlesiens auch auf andere Landesteile auszudehnen.
Bezüglich der Schulvorlage denk« er , daß die Regierung sich
->eiw - an das Kompromiß halten werde.

Berlin. 29 . O« ,
Zunächst werden einige Anfragen erledigt. Auf die Anfrage

)« Abg. Mumm (D .natl .Vp .) , was die Regierung gegen die
schwarze Schmach zu tun gedenke , antwortet ein Regierungs-
tommissar, auch die Reichsregierung empfinde die Anwesen¬
heit der schwarzen Truppen als eine schwere Belastung und sei
bestrebt , ihren Bemühungen, die Zurückziehung der schwarzen
Truppen durchzusetzen, Geltung zu verschaffen . Sie habe daher
eine Zusammenstellung der von den schwarzen Truppen begange¬
nen Gewalttätigkeiten verfaßt und hoffe , daß die französisch«
Regierung nunmehr endlich ein Einsehen haben werde.

Bei der Fortsetzung der Etatberatung wendet sich
Minister des Arabern Dr. Simons gegen die Ausführungen

des Grafen Westarp . Das Volk habe die Lasten oes Ver¬
trags von Versailles bisher zu leicht genommen . Aber man
verlangt von uns neben der Kriegsentschädigung die Wiederher¬
stellung der Gebiete Frankreichs . Die Länder sind nach dtm
Friedensvertrag berechtigt , ihre Schäden bei der Wicderyerstel-
lnngskommission anzumeloen. Die 810090 Milchkühe sind die
Zahl der Anmeldungen. Die bereits gelieferten Kühe müssen
verrechnet werden. Zn der Frage der Dieselmsloren ist die Erre¬
gung der Interessentenkreise berechtigt . Der betreffende Artikel
des Friedensvertrags verlange den Abbruch , aber nicht dt«
Zerstörung der U -Boote . Durch die Zerstörung dieser Mo¬
toren würden ganze Industrien dem Untergang preisgegeoen. Die
Beziehungen zum Ausland wollen wir. soweit es an uns
liegt, verbessern . Es sei erfreulich , daß England jetzt einen

Reichstag.
i Berli».' 28. Okt.
! Abg . TrkmboM (fortfahrend) : Das Hauptziel der Diplomati«
Müsse die Wiederherstellung der Beziehungen unter den Mäch¬
ten Europa sein . Dann würden die Amerikaner bereit sein,
dem geeinten Europa wieder aufzuhelfen. Leider komme bei
her Besetzung der diplomatischen Posten im Ausland das ka¬
tholische Element nicht entsprechend zur Geltung . Der Fehl¬
betrag von 78 Milliarden könnte den Staatsbankrott emp¬
fehlen . Das würde aber den Verlust unserer Selbständigkeit
bedeuten. Eine Erhöhung der direkten Steuern sei nicht mehr
möglich . Me Zahl der Bqamten miisse überall herabgesetzt
werden. Wir brauchen ein besseres Programm , das weder
den reinen Sozialismus, noch auch den bisherigen Liberalismus
bedeuten könne. Eine Schwächung der Produktion dürfe di«
geplante Sozialisierung des Kohlenbergbaus nicht mit sich brin¬
gen . Eine Störung der Produktion werde die Besetzung des
Ruhrreviers zur Folge haben und damit das Ende des Reichs
bedeuten . Die Zwangswirtschaft müsse fallen . Ein großer Teil
der Landwirte fei loyal gewesen,' viele aber hätten sich die
Verhältnisse zunutzen gemacht . Bedauerlich sei es , daß dieses
Beispiel auf . die Industrie übergrcife und zur Ausbeutung bsr
Notlagr führci Zn der Schulstage stehe feine Partei entschie¬
den auf der Einhaltung des Weimarer Schulkompromisses. Je¬
dem Versuch gegenüber, ein anderes Schulgesetz vorzunehmen,
werde seine Partei in schärfste Opposition treten . Was die
Neugliederung Deutschlands anbelange, so erinnere er daran,
daß

"
in Preußen Ende ds. Is . die Frist ablaufe, die durch

Gesetz von 1867 gestellt sei. Demzufolge seien zahlreiche Ge¬
biete berechtigt , durch Volksabstimmung sich über ihr weiteres
Verbleiben bei Preußen schlüssig zu machen,
z. B . von diesem Recht Gebrauch machen,
nen Einheitsstaat nach französischem Muster,
tigcs Reich.

Abg . Graf Westarp (D .natl .Vp .) erinnert an den lebhaften
Widerspruch aller Parieren gegen die Schaffung des polnischen
Staats 1916 . Heute werde wohl jedermann diesen Beschluß
bedauern. Jetzt wollen nun die Polen ohne Volksabstimmung
mit Gewalt sich in den Besitz ObersWestens setzen . Wenn
uns aus Oberschlesien durch die Verteilungskommission nicht
mehr Kohlen zugewiesen werden , können wir das Spa -Ab¬
kommen .
drückuna
nug vor . Dazu kämen die ständigen . . .
gen . Den Autonomieentwurf, besten Forderungen anscheinend
von interessierter Seite aufgestellt worden seien , halte er nicht
für glücklich, Er schaffe nur neuen Zwiespalt. Oberschlesien sei
erst durch Preußen zu dem gemacht worden, was es sei . Eine
Wiederaufrichtung des Reichs sei nicht möglich , ohne ein starkes,
einiges Preußen . Der Versailler Vertrag könne keine Grund¬
lage für die Herstellung guter Beziehungen zwischen Frank¬
reich und uns sein , wie unser B -rtretcr in Paris gesagt habe.
Kr müsse gegen diese Aeußerung entschieden Einspruch erheben.
Dieser Vertrag müsse abgeändert werden . Der Redner pro¬
testiert gegen die geforderte Auslieferung von 800 000 Milchkühen.
Me Regierung müsse auch gegen die vielfachen Vertragsver¬
letzungen energischer cmschreiten , für das Festhalten an .un-

! ersten Schritt getan habe , indem es
'

von der Beschlagnahm « des
deutschen Privatkapitals Abstand nahm . Der Völkerbund hat' M Erwartungen Deutschlands sehr enttäuscht . Vielleicht wäre
es zweckmäßig , wenn die Regierung durch einen Ausschuß «in-

^ mal die Frage des Für und Wider prüfen ließe . Sollte der
Völkerbund uns zum Beitritt auffordern, so könnten wir dem

i ja entsprechen . Der Versailler Vertrag hat bisher nicht den
Frieden , sondern Krieg und Zersplitterung unter den Alliierten
selbst gebracht . Das zeigt sich besonders bei der Verteilung
der Beute und der Vergebung der Mandate für unsere Kolo¬
nien . Auch wir hätten Anspruch auf Ausübung eines solchen
Mandats, denn es ist nicht zutreffend, daß wir uns kolonisa-

, torisch nicht bewährt haben. Wir müssen der französischen
§ Stimmung R chnuug tragen und eine Verständigung herbeizu-
; führen suchen. Das Verkehrteste wäre , aus Oberschlesien einen
; selbständigen Staat zu machen , der dann ein Spielbatt der Mächte
^ sein würde. Deshalb würde cs am besten sein , Oberschlesien
s eine Verfassung zu geben , die den Zusammenhang mit Deutschland
j gewährleistet. Der Funke , der infolge der Besetzung Wilnas
l durch die Polen unter der Asche glimmt, droht jeden Augen¬

blick zur Kricgsflamme zu werden . Wir werden in diesem
, Krieg neutrat bleiben und können deshalb den llebertritt von
; Mannschistcn und Material zu den Lithauern nicht billigen.
! Mit Italien werden Verhandlungen geführt zur Freigabe von
; 260 Millionen Mark deutschen Er . atums. Das gleiche trifft
! bei Japan zu . Die Verhandlungen haben sich aber nicht gün-
; stia entwickelt , ebenso wenig wie mit Belgien.

Rheinland wird
Wir wollen kei-

aber ein kräf-

Larrdtag.
Stuttgart , 29 . Okt.

(20 . Sitzung.) Das Haus nimmt zuerst die Abstimmung über
die Anträge zur Ernährungsstage vor. Es kommt hierauf zu. ' . . . . - -- - gkeit und

,nle . , Me
nnd USP.

angenommen durch die Regierungsstarleien und Sozialdemokra¬
ten . (Unruhe linss und rechts . Zuruf zu den Sckz . : Geheime
Regierungspartei .)

Man geht über zur Generaldebatte zmn Etat.
Abg. Kî ner (B .P . ) : Daß im alten Staat sehr gewiffenhaist

gearbeitet wurde/ ergibt sich aus der früheren Einbringung
dies Etats. Der heutige Beamtcnapparat , 17 000 Beamte ohne
Post- und Eisenbahnbeamte, die zum Reich zählen, spricht eine
deutliche Sprache. Wir müssen uns wieder zurückfinden zu
einer soliden und strengen Geschäftsführung. Me Schwere und
der Verfall unseres Wirtschaftsleben nötigen un aßur Spar¬
samkeit. Im ganzen Finanzwesen sind wir Kostgänger des
Reichs ; wie lange es seine Versprechungen halten kann , weiß
niemand. Es fehlt uns der Mut , einzugestehen , was uns
retten könnte. Wir müssen arbeiten wie 1880—90 und so be¬
scheiden leben wie 1860 . Beim Haushalt des Staatsministe¬
riums fragt cs sich , ob für genügende Stellvertretung im Reichs¬
rat gesorgt ist . Ob eine Berliner Gesandtschaft Württembergs
beim Reichspräsidenten notwendig ist,̂ ist fraglich.
gaben für .. . . . " " " .
sich durck
rei der

Die Aus-



foyroner tüchtiger Fachmann. Die Oderamtmänner müssen ihrer
alten segensreichen Tätigkeit zurückgrgeben werden . Dre Bkautt
und Klauenseuche machte in Württemberg für 120 Millionen
Schaden, was der gesamten Einnahme der Landwirtschaft an
Kartoffeln entspricht . Die Landwirte sollten zinslose Darle¬
hen vom Reich erhalten. Bezüglich der Schullasten müsse man
fick mit dem Gedanken vertraut machen , undurchführbare Pro¬
jekte fallen zu lassen o der nicht in Angriff zu nehmen . Ich meines
damit in erster Linie das 8 . Schuljahr . Das Landestheatek
sollte von der Stadt Stuttgart übernommen werden. Die Aus¬
einandersetzung zwischen Kirche und Staat sollte nur vorläufig'
und mit jeder möglichen Schonung der Kirche bezüglich der
Lastenverteilung erfolgen . Minister Schall hat von einem „ Ver¬
brechen am Volk " gesprochen , das sind wir gewohnt. Trotz
aller Mahnung der Sachverständigen hat der Minister im Juni
die Milchpreise herabgesetzt . Zur Hebung der Milchnot ließ
man kondensierte Milch von 7—12 Mark die Büchse kom¬
men . Eine solche gibt höchstens 1 Liter Milch . So gehen
Millionen ins Ausland und für die Milcherzeugung geschieht,
nichts . Das ist ein Verbrechen am Volk . Ein solcher Mi¬
nister gehört vor den Staatsgerichtshof (Bazille : Ucberhaupt
weg !) . Zu unseren ersten Aufgaben gehört der Abbau des»

Ernährung », und Ardeitsmtnisteriums mit seinem Aufwand von
39 Millionen . . ^ .. . .

Abg. Möhler (Z .) r Der Gesamtbedarf ist gegenüber dem
Frieden rund um das 4Vi ?ache gestiegen . Die allgemeine Stei¬
gerung beträgt das 6fache . Die steuerlichen Einnahmen sind
SVimal so hoch als 1913 . Die Forsteinnahmen neben den
Anteilen an den Reichseinmhmen Hilden das Rückgrat der
Einnahmen des Staats überhaupt . Der Staat darf aber nicht
verteuernd auf das Holz einwirken. Ein Rückgam, m den
Holzpreisen ist wünschenswert. Eine unmittelbare Belieferung
der Handwerker ist zu bevorzugen . Ins Ausland sollte wenig
Holz kommen . Die Zwischenh . 'Rer haben die Teuerung we¬
sentlich vennehrt. Wir sind m iständig in den Händen der
Entente . Diese muß wissen , dun unsere Städte an Muchnoj
leiden . Darum ist schärfster Protest gegen eine weitere Ab-
lieferung von Milchkühen einzulege,, . Die äußere Sicherheit
ist bedroht durch Frankreich , die innere durch eine Minderheit
unseres Volks , die russische Zustände einsühren will . Mögen
alle Arbeiter solchen Lockungen widerstehen ! Weitere Gehalts,
erhöhungen für Beamte sind nicht mehr zu ertragen . Es ist
dringende Pflicht , sich der größten Sparsamkeit zu befleißigen
und nur noch staatsnoiwsndlge Ausgaben zu bewilligen. Die
steuerliche Leistungsfähigkeit des Volkes ist schon jetzt über
Gebübr in Anspruch genommen . Die Regierung sollte eine Ver¬
fügung treffen wie beim Reich , die zur Sparsamkeit , Ein¬
schränkung und Vereinfachung in der Staatsverwaltung führt.
Von der Einführung des 8 . Schuljahrs sollte abgesehen werden.
Beim Iustizetat fehlen neue Richterstellen und doch herrscht das
Bewußtsein , daß die Gerichte zu langsam arbeiten . Beim
Ministerium des Innern sind auch Neuanstellungen : diese sind
nachzupriifen . Die Staatsvereinfachung muß sich erstrecken auf
die Zusammenlegung der Qberamtsbezirke und die Beseitigung
der Krcisregierungen. Beim Arbritsministerium sollte ein Ab¬
bau eintreten. Das Rohstojfamt mit 29 Beamten , die Landes-
bautenstclle mit 49 und die Fraucnnbteilung sind einzuschränken.
Der vorläufigen Regelung der Auseinandersetzung zwischen Kirche
und Staat ist zuzustimmen , aber den katholischen Geistlichen
kommt die gleiche Besoldung zu wie den evangelischen . Dar¬
über werden wir einen besonderen Antrag vorlegen. An der
Universität müssen auch noch katholische Philologen als Pro¬
fessoren zur Lehrerausbildung angestcllt werden. Die Kon-
ferenzen in Berlin sind einzuschränken.

Schluß i/i2 Uhr . Fortsetzung Samstag vorm. 9 Uhr.

««„ IM, . Sv. Oktober » 4k!
* Kälte. Der Oklobrr schließt mit ziemlich erheblicher

Kälte ab, so z '.igte das Thermometer hexte 9 Grad
«uter Null a«. Der frühe Einsatz der Kälte läßt sich
mit de» geringen Kohleubrstäxden schwer i« Ek klang bringe».

— Die Vergnügungssteuer ist in Württemberg
bei eigentlichen Tanzstunden nicht zu entrichten . Ter

Tanzunterricht wird jedoch steuerpflichtig, wenn in den

Unterrichtsräumen Speisen und Getränke gegen Bezah¬
lung verabreicht werden oder wenn der Unterricht mit

Ausflügen , Kränzchen und Ulen verbunden wird . Auch
die Tanzveranstaltungen der Vereine , geschlossenen Gesell¬
schaften und bei Hochzeiten sind steuerpflichtig , wenn sie
außerhalb privater Woh-nräume stattsinden.

— Rechtschreibung und Kurzschrift . Die Ein¬
führung einer einheitlichen deutschen Kurzschrift ist nach
einerMitteilung des württ . Kultusministeriums insolange
nicht durchführbar , ehe nicht die angeschnittene Frage
der Reform der Rechtschreibung erledigt ist.

— Turnen rmd Short . Seit Jahren werden zwi¬
schen der Deutschen Turnerschaft und einigen

'Sport¬
verbänden (Athletik und Schwimmverband ) Verhandlun¬

gen über eine Teilung bzw . Abgrenzung der Arbeit^

gebiete geführt . Die Turnerschaft hat nun in letzter

Zeit verlangt , daß die Verbände für Athletik sich aus-

lösen und in die Deutsche Turnerschaft , aus der sie er¬

wachsen sind, aufgehen . Ter Schwimmverband wurde

als selbständige Organisation nicht anerkannt . Die bei¬

den Sportverbände erklärten darauf , daß das Vergehen
der Turnerschaft für weitere gütliche Verhandlungen keiner

Weg mehr offen lasse und daß ein geschlossenes Zu¬
sammenwirken von Turnen und Sport unmöglich ge¬
worden fei . Der Fußball -Bund hat sich ' auf die Seit«
der andern Sportverbände gestellt . Darnit ist also der

offene Kampf zwischen Turnen und Sport ausgebrochen
der zum ersten Mal bei der Wettkampfausschußsitzunz
der- Deutschen Reichsausschusses für Leibesübungen an

LH. Oktober in Berlin in Erscheinung treten dürfte
— Die niedere Jagd . Tie Mauser sind wieder

feste an der Arbeit. Vorerst sind 10 Mark das Höchst¬
angebot für ein Fell , aber die Fänger erhoffen noch meh,
Und rechnen mit Verdiensten wie im Vorjahr . Tan,

brauchen, wie der „Anzeiger vom Oberland " bemerkt

Regierug und Gemeindm sich nicht um Notstandsarbeiten
umzusehen : etliche Maulwürfe und Hausratten täglich

sefangen und der ausreichende Tagesverdienst ist mii

leichter Mühe erworben . Auch die überfüllten Schulen
Knuten sich der niederen Jagd widmen , wenigstens dort,
« V die Nager in schädlicher Weise auftreten . Es kommt

natürlich dabei nur der Mäuse - und Rattenfang in

Betracht . Ten nützlichen Jnsektenjäger der Landwirt¬

schaft, den Maulwurf , muß man unter allen Umständen

!
- We gelebt wird . Im letzten Jahr sind nicht
mehr als 10 Millionen Flaschen Sekt getrunken wor - j
den, gegenüber 6 Millionen vor dem Krieg ; auch ein ,

Zeichen für die Blütezeit der Schieber und Prasser . :

Diese 10 Millionen Flaschen Sekt machen einen Betrag j
! von weit über 1000 Millionen Mk . aus . Es geht uns s
! also anscheinend noch recht gut ; denn neben dieser I

! Milliardeuausgabe für Sekt sind im letzten Jahre noch s
viele Milliarden für Zigaretten , Schokolade , Seiden , :

Parfüms usw . an das Ausland ausgegeben worden.

Freubeustabt , 29. Ott. (Notschlachtnugex .) J ' folge
einer prößeren Anzahl von Notschlachtxvge » vo « an Maul-
«xd Klaxexsrxche erklärten Ti re« an» drr Stadt u «d au»
de« Landg mrivde» gibt es hexte »xd i» dm nächste« Ta.
gen eine giöß' re M «vge gentißbares , jedoch «indeiwertige»
Kxhfl 'isch . Tiesis Fleisch wird auf der Freibank z» 5
da» Pfund axsgihaxm.

Stuttgart , 29 . Okt. (Württ . Städtetag .) Im
' Rathaussaal fand heute eine öffentliche Vollversammlung j

^ des Württ . Städtetags statt, bei der 55 städtische Ge- s
! meinden vertreten waren . Es handelte sich um die Aus -, !

spräche über das Ausführungsgesetz zum Lan - ;
dessteue rgesetz. und die Gemeinden . Rechtsanwalt s

: Tr . Frank gab einen Bericht über das Landessteuergesetz, l
i der in eine scharfe Kritik überging . Tie Selbständigkeit !
' und Selbstverwaltung der Gemeinden dürfe nicht noch ?
° mehr eingeengt werden . Ten Mehrbedarf der Gemeinden !
^ könne man nicht auf die Umlagen übertragen , sonst käme -
' man zu Sätzen von 40 — 50 Prozent bei den einzelnen >

Gemeindeverwaltungen . Es wurde folgende Entschließung s
' einstimmig angenommen : 1 .

'
Tie Württ . Regierung hat s

! eine Beeinträchtigung des Selbstverwaltungsrechts der Ge- '

s meinden in Aussicht genommen , die man in Württem - !
- berg bisher nicht gekannt hat . Ter Städtetag legt ent- !
! schieden Verwahrung ein gegen jeden Versuch, die freie !
' Entwicklung der Gemeinden durch die Bevormundung !
' staatlicher Behörden zu beschränken . Er vertraut zum
: Württ . Landtag , daß er den auf eine Beschränkung !

des Selbstverwaltungsrechts der Gemeinden gerichteten s

^ Bestrebungen einzelner Ministerien ein für alle mal ein !
' Ziel setzt ; 2 . Der Städtetag erwartet eine baldige ! !

, Regelung des Lastenausgleichs , insbesondere die lieber -« s

j nähme der gesamten persönlichen Schullasten auf den »
i Staat ohne Mrzung des Anteils der Gemeinden an der !
: Einkommen - und Körperschaftssteuer . 3 . Eine ausreichende! :
! Beteiligung der Gemeinden an den Erträgen der Reichs - !
> einkommen- und Körperschaftssteuer ist eine gebieterische !
! Notwendigkeit . Das Landessteuergesetz trägt den Bedürf - !
'

Nissen der Gemeinden in dieser Richtung nicht genügend i
! Rechnung . j

Stuttgart , 29 . Okt. (Jndustrietarif .) Tie f
große Tarifkommission der Angestellten hat an die j

Württ . Arbeitgeber -Verbände die Forderung einer 25pro - f

tigen Gehaltserhöhung der gegenwärtigen Gesamtbezüge >

mit Wirkung ab 1 . Oktober eingereicht. - s

Zuffenhausen , 29 . Okt. (Motorpflüge .) Aus --
der Domäne Neuwirtshaus fanden während der letzten

Tage Probepflügungen mir Motorpflügen verschiedener s

Fabriken statt . Viele Landwirte waren dazu aus näh ^

und fern herbcigekommen . Neben großen Ungetümen j

i von Pflügen waren auch kleinere Modelle zu sehen, die '
' bei den praktischen Versuchen sich als wohl brauchbar für :

; größere landwirtschaftliche Betriebe auch in unserer Ge- j

gend erwiesen .
'

- WeiUsberg , 29 . Okt . (Kurs über Weingä - :

rung . ) Vom 6 .- 18 . Dezember d . I . wird au der ,

diesigen Wcinbauversuchsanstalt ein Kurs über Wein - >

gürung , Hesereinzucht, Kraukheiren der Weine usw . ab - .

! gehalten . . > !
- Plochmgsu , 29 . Okt . (Straßenraub .) Der ^

» 78jährige Landwirt Keck von Aichelberg wurde in enem ?

! Weinberg von drei. jungen Burschen , dis feldgraue Klei - !

s düng trugen , überfallen und seiner Barschaft von 100 :

! bis 120 Mark beraubt .
'

i Tuttlingen , 29 . Okt . (Lederdiebstahl . ) Einem i

s hiesigen Lederhändier wurde Oberleder im Wert von ?

i 20000 Mark gestoblen . Tie Diebe sitzen bereits hinter s

! Schloß und Riegel . Es sind junge Leute , ein Händler , j

! ein Fabrikarbeiter und ein Schlosser . j
! Erluheim , OA . Balingen , 29 . Okt . (Gestürzt .) !

i Auf der Lautlinger Steige ist der hiesige Feuerwehr - !

j kommandant Matthäus M a y gestürzt . Er hatte der Be - .

; sichtigung der Feuerwehr in Ebingen angewohnt und ist j

j auf der Heimfahrt verunglückt . !

Hauerz , OA. Leutkirch, 29 . Okt . (Tie KarLofsel - !

j spende der Landwirte . ) Tie hiesige Gemeinde j

j hat beim landwirtschaftl . Bezirksverein 632 Ztr . Kar- !

; tosfeln - zum Preis von 20 Mk . für wirtschaftlich Schwache !

s angemeldet . Mögen dieses schöne Beispiel alle Gemein¬

dm nachahmen!

Handel und Verkehr. ^
. Stuttgart . 29 . Okt . (Schlachtviehmarkt .) Dem Don».
cherstaamarkt am hiesigen Vieh- und Schlachthof. waren zugex
trieben: 65 Ochsen, 10 Bullen," 394 Kalbeln und Kühe,'
73 Kälber . 213 . Schweine,- 160 Schafe. Cs wurde säst alles
abgesetzt , unverkauft blieben itur 10 Ochsen, 20 Kalbeln und
SO Schweine. Der Verlauf des Marktes war ruhig die Qua¬
lität vorzüglich , die Preise bei Großvieh zum Schluß wei-

.chend. 26 Husumer Weiüemastrinder erreichten Preise über
(Notiz . Es notierten Ochsen 1 . Qualität 7—7.70 Mk . , 2. s
Qualität 6— 6 .70 Mk . . »Iu .igrindcr und Kühe 1 . Qualität 7

j .bis 7 .70 Mk . , 2 . Qualität 4 .50—6 .60 MK . , 3 . Qualität
(S—3 .50 MK. , Kälber 1 . Qualität 11 Mk . , 2 . Qualität S—10,
.Lik . . 3 . Qualität 8 .50 Mk . . Schweine 10- 13 Mk.

Wetter.
Die L«ftdr«ckverttilxrrg ist «nveräxdert , aber die »nun

Störungen lm Westen rücken v«r langsam vor. A« Sonn¬
tag »sd Montagist »och« eist trockmrS , WM» axch zeit-
weilkg bedeckte » «nd ra,he» Wetter z« erwarte«.

Vermischtes.
ep . Me Notgabe für die Anstalten d - r Inn - r . n Miss on hat

in Württemberg bis jetzt die Summe von 2 400 000 Mk . er¬
geben,- kleinere Beträge stehen noch aus . Um der aller-
dringendsten augenblicklichen Not abznhclsen , hat die Landes-
vereinigung für Innere Mission den Betrag von 1416 000 Mk.
verteilt . Für dieses Jahr werden lieg eiflicherweise noch größer»
Mbmangelsummen zu erwarte» sein als bisher, sodaß dis Anstatt
ten nack wie vor kräftiger Unterstützung bedürftig blecken . An
Me Landwirte ergeht aufs neue die herzliche Bitte, namentlich
auch Gaben an Lebensmitteln zu spenden.

D«r gestohleneSchatz. Ein Bauer in Donnstetten , OA)
Urach , verwahrte in einer Büchse im Keller einen Schatz von
Gold und Silbermünzen : es sollen etwa 10 000 Mark gewesen
sein . Aber ein Mitwisser, angeblich ein Handwerker aus der
Hohentwieler Gegend , machte einen nächtlichen Besuch und nahm
die kostbare Büchse mit . Er wurde jedoch erkannt und der
Bestohlene reiste dem Langsinger nach , um noch zu retten,
was möglich war . Welchen Erfolg er hatte, wurde nicht
hekannt . - r ^ . „

' ' ^
' Hiltteit«inbruch . In der Ravensdurgcr Hütte am Spuller»
sie wurde ein großer Teil der Einrichtung gestohlen . Die vier
Täter, Arbeiter am Spullenseewerk , darunter ein aus dem
Zuchthaus entsprungener Mörder, sind bereits verhaftet. Dir
Dievesbeute wurde auf der Aloe Kiösierle, im Heu versteckt,
gefunden und zum Schutz ins Tal verbracht.

Dichter und Betrüger . Der Fall des in Berlin verlMfteten
DramendichtersGeorg Kaiser erregt größtes Aussehen . Kai¬
ser hatte Mitte Mai eine der schönsten Billen in Tutzing am
>Starnbergcrses gemietet. Nabel hak Kaiser meyrere tym anver¬
traute Gemälde im Wert von 200 000 Mark und einen Schmuck
tm Wert von 180 000 Mark unterschlagen und das Geld für
>sick verbraucht. Seine Frau wird ferner beschuldigt , einer Da¬
me , die sie in München kennen lernte , einen Schmuck im
Wert von 20 000 Mark gestohlen zu haben. Auch aus der
Villa sind wertvolle Gegenstände verschwunden und ohne Zwei¬
fel von Kaiser verkauft worden. Als er sich entdeckt sah , flüch¬
tete er nach Berlin, wurde aber auf Ersuchen der Münch¬
ner Staatsanwaltschaft verhaftet. Auch die Frau ist festge-
nommen. - - - — — ,

Letzte Rachrichte«.
A» sttttzsm, 20. Ott. Die Angehöiigr« de» verstarb«,

»e» BS ge«« , >steit ve» Cmk Hab«» ihre Znstimmnkg
Laz« verweigert, daß die L -iche ge»üß de« Pia» der Rr-
g 'er«»g »icht über Dnblin. sondir» an Bord eine» Regie«
l«»gSda«pf rs ««« Ute bar » atzC » k geschafft wird . Jz-.-
folgedtflkn f»hr der Reginmgsdawpfer mit der Leiche de»
Blflger «re !ster» ohne die Angehö igen von Hoiyheod «ach
Cork ab, während diese a»f de« svhrpla «« äßigttl Da«pf r
über Dublin nach Jrla»d reiften.

WTB. Koperhare ». 30. Okt . ,8erlt»ske Tidende*
meldet a«S Kiew, die Zeitrng „ Poßledn ja Nowsta ' be¬
richtet a«S Beßarabim, daß im G . bitt vo« O » ,ffa in den
Go»ver « k«mi» Podolik «»d Chrrso» «1« A»f vhr aas.
8,b, »ch,« sri. I « Soxvirmment Podolsk befände» sich
die Archührer a»f d' M Marsch gegen Bratzow «nd SchelrfSka.
Die A»srührer vo» Cherson haben den Lahnhof von Balta
besetzt »xd rücke « gegr» WoSmsexrk vor, xm mit den Axf-
rührer« i» diesem Gebiet in Verbindung zx kommex . Ei»
bolschewistisches Jnsa teiieregimext, das zxr Unter dlückxng
des AxfrxhrS axSgeschlckt worden war, verlor die Hälfte
seiner Truppen durch Desertio», während die andere Hälfte
fast ganz axfgertebe« wurde. Die Aufrührer haben die
E seubahx- «nd Telephonverbindxrgen zwischen Odessa «nd
Kiew «»terbroche». I » Otnffa wird die Räumung der
Siadt infolge der Ausrnhrblwrgmrg in Odessa «xd Nckola-
jrwSk vo « de» Bolschewistk« vorbereitet. Der Aufstand
breitet sich 1» der Richtung «ach J - katerinowlaw aus . Aus
der gleichen Qx - lle wird gem ldet, daß das rote Heer nach
seiner Niederlage bei Sbrxtsch sich axf Kiew zxrückzirht.

WTB. He mb«-- , 30. Ottbr . Der erste für »ie
Hl>« Sm- Amnika Liute t« Va« vefiablkche Dampft?
hat borg«6er« seine Probefahrt unternommen. Der Dampfer,
der de« Name» . Abessinien " erhielt, ist für die Frachtfahrt
i» die Levante bestimmt.

WTB. Pari». 30 . Ott. Wie die .Werter' « ittrilt,
hat die französische Regierung beim Sekretariat de» Völker¬
bunds dagegenprot, stiert, daß die dem Ministerium für
auswärtige Angrl - gerihrite » zugehenden Mitteilungen i« «»»
lisch«- «utzLichtt« frauzöfischer Spracheabgrfaßtfind

WTB. BrUiu, 30. Okt. De« Berliner Lokalauzeiger
wird aus Bruthrn gemeldet , daß in Michalkowitsch eine Ler-
sawmluug stattsand, i« der der polnische Redmrbie Fär¬
ber»»- stellte . Obrrschl firn « Sffr vaLfiasbl- v,» »e«
Dkulsche» - « säubert werbe». Ferner müsse « au versuche»,
die Engländer aus Oberschlefien zu evtftr> en.

WTB. » erti«, 30. Okt . Laut Bert. Lokalanz. meldet
eine rlsösstsche Korrrspoudenz, daß bi» zum 1 . Ott. 1V8 600
P - rsaues artt ih em avg, stammt « H im»ila«K Elsaß-
Lathrfuge « vr»H,S«-t und nach Bexts^ia d auSgewa d< t
sind.

WTB. Bstztt«, 29. Ott. MS de« Ab -blättern.) Zu
br« Flkgverbal für »eutfche FiEek - erfährt die Deutsche
Allg . Ztg.. daß eS sich dabei «« ehemals militärische F ug«
zeuge handelt , dk von der interna ioxaler. Lx 'tfahrtüber-
wachungskommisfion deutsche« Firm ;« für p maun Flug¬
verkehr freigegeben waren. Die F üge damit sausen i«
Inland wie axch i« Ausland mit Wisst« drr LxftfahrtS
übrrwach«»gSkom« isfio» stM . Die Kommission änderte in
jüngster Zeit ihre Stellungnahme und beichlaguahmle Fleg-
ze»gp, die »ach Wie« und Riga flogen. Das Auswärtige
Amt hat gegen dieses Vorgehe« Einspruch erhöbe».

WTB. Brrki», 29. Okt . Der Wiedergutmachuugsaus-
schuß hat entschiede», baß - ie k« M-« rI « »istitttra
Baate bar W!tb<rgut« achuu,sr»« m ssto» axS-rlitfett
mttba « müßte«. Es soll nicht abg . wartet werde«, bis
bestimmt ist, welche» Statut dte Siadr Memel erhält, je¬
doch solle« die Eiuwohuer der Stadt ihre Schiffe nicht ab-
liefern bt» zu de« Lage, au de« die Natioualität de» Be¬
sitzer» genau festgestellt ist.

Für die Vchriftlritung verantwortlich: Lrckwiz Lank.
Druck und « erla» »er » . « ieker'sche» vachdrnckere «, Mtenftch» .



AmMchs BskrmnimM «ngen.
Nacheichung eichpflichtiger Meßgeräte.

Die regelmäßige Nacheichung der eichpflichtigen, zuletzt
im Jahre 1916 oder früher neu- oder nachgeeichten Meß¬
geräte , ^wozu auch diejenigen der Landwirte, welche nach
Maß und Gewicht verknusen, gehören (ausschließlich der
Fässer und der Herbstgefässe ) wird voraussichtlich im Mo¬
nat November 1920 in den unten angeführten Gemeinden
von einem Beamten des Eichamts Calw vorzenommen weiden.

Den genauen Zeitpunkt des Beginns der Nacheichung
wird das Eichamt den Schultheißeuamter « unmittelbar Mit¬
teilen.

Die Besitzer nacheichpflichtiger Meßgeräte werden aufge¬
fordert , ihre Meßgeräte in gut gereinigtem Zustande recht¬
zeitig zur Nacheichung vorzulegen. Hiebei wird noch darauf
aufmerksam gemacht , daß im Anschluß an das Nacheichungs¬
geschäft eine polizeiliche Prüsuug der Meßgeräte stabfindet.

: Die Nacheichung wird in folgenden Gemeinden sorge-
genommen : Fünfbronn , Simmersseld , Edmannsweiler , Beu¬
ren , Ueberberg, Berneck, Wart, Ebershardt , Wenden, Schön¬
bronn, Esslingen, Rotfelden, Pfrondorf , Emmingen, Wild¬
berg, Sulz nnd Gültlingen.

Nagold, den 37 . Oktober 1930 . Oberamt : Münz.

Etadtgemeiude Alte « steig.

Die Lieferung und Beifuhr
vo« ea . 10V obm Latte « zur siädt. Eisbahn soll im
Submissionswege vergeben werden.

Lusttragende Unternehmer wollen ihre Offerte bis
Mittwoch , de« 8 . Nov ., mittags 12 Uhr bei dem Unter¬
zeichneten eimeichen.

A lten steig, 30 . Okt . 1930.
Etadtbanmeifter Hrußler.

WOWMiiMW.
Wohne jetztEckeCalwrr und Lavge Straße beim

Vereinshaus . Telephon Nr . 55.

Dentist W. Holzinger , Nagold
Sprechstunde « täglich außer GormtagS.

MWm - Weittt
welcher selbständig und zuverlässig ist, kann sofort oder in
14 Tagen eintreten

Emil Sältzer. Schreinermelster
Bltensteig , am Bahnhof.

« tteufieig.
Ruck-Säcke
Gummi-Sauger
Hosenträger
Haarschmuck
Schmucknadeln
Brüchen
Fristerkamme
Taschen-Kämme
Taschen-Spiegel
Wand -Spiegel
Cigsrren -Spitzen
Cigarrkken-Sxitzen
Tabak-Pfeifen
Tabak-Beutel
Cigarren- Etuis
Cigaretten- Etuis
Geld-Beutel
Geldschein -Taschrn

etc. rtr.
in großer Auswahl billigst
bei

E. W. Lütz Ms.
Fritz » Shker je.

Billige Serkel,
GelegenheitsLaUsH

Trotzdem die Preise für
Ferkel seit den letzten Tagen
enorm in die Höhe gegangen
sind, bin ich infolge direkten
Einkaufs und waggonweisen
Bezugs noch in derLagezu kon¬
kurrenzlos billigen Preisen

Prima erstklassige
seuchenfreieOldeubrrrgkr

und Hoher Ferkel,
bekanntlich die besten zur
Mast , liefern zu können und
offeriere hiermit freibleib.

6—7 Wochen alte
a Mk. 330 .- 340-

8—10 Wochen alte
ä Mk. 370 .- 390 .—-

10—13 Wochen alte
ä Mk. 395 .- 330 —

la Läuferschweine m . ca . 50
Pfund zu billigsten Tages¬
preisen . Vers , unter Garantie
f.lebende Ankunft gegen Nachn.
Amtstierärztl . Untersuchung
vor Absendung. Streng reelle
Bedienung . Ein Versuch führt
zu regeln, äßigerNachbestellung
I Mohr j ? Ulm a. D.

llsulleommsilllils Wrb
Oarl IVoil L Oo.

Nord s . dt.
8ck!Uer8lrsüe 320.

kernsprscher Xr . 78 und 139.

6 !ro Oooll : Kollh8bsvlk -- iseben8lolle Rollnveil unrl Wür11emdergi8kde
stloleubsuk 81u11gart , kOZlschechconto 81u1tgsr1 Xr . 2267. !

VkrMblvvgvon üieü^ voä ksvkrrlebsrkll LedrsoLsZedkr» (8sk88)
2U Alk , 5. — , 10.— und 15.— pro labr in unserer nach neuester Lonstruktion!
erstellten kanrrsrsiLrichlung.

VervLdiniiii onä Vermltmui vo» »«»>»- . »°mi,

gleich VerloaungscoulroUe verbunden ist , gegen geringe Oebübr . '

^ Uvä VkrltSvk vo» Sll 8lSvSi8e!iko Odltgstioosi» ll. LLMi» !

ru billigsten Lätzen u . unter gervissenbaktei löeralung der LUenten. !

lootüliriiiis von LöroeiiMröseii.
Io- Wll VcrlkSlllvo» coixois . Recdssl . osdisiMtkkswSm!

K8lä8ort6s ; Krsättbrlkks.

kmebtaiii vrvvloivllofreier Selieek- coiiti ^
bargeldlosen ^ sbluvgs -Verlcebrs (Oontobücher und Lchechbette
werden kostentrei abgegeben .)

VÜIl unter Ausstellung von Sparbüchern!

mit und okne Kündigungsfrist . Die Verzinsung rn sloixendsn
8ätzen erkolgt sokorl vom l 'age der Kivxsblung ab.

conto - kvrrevt - Verliebr mit LreMemIiriiiiü 1
klasslge Lichsrkeiten.

kscllwöioioclie mü verocbviegooote kerolono >» -u-»
Vermögeosavgelegevkeilen schrittlich und mündlich.

gegründet 18«S. US

Lokburgerrlr. 28 Zo . öcke^urnhsllestr.

U

6 kl 6 läuriK 8 - unä ^ U 88 l 6 U 6 rKaU 8

IN
,

D.
V? V) v^ VV U? 1^1 L l ' Sonntags 8tst8 geschloss

_
L L . äUerbeillgen geökklkernruk 28.

Iroträem äie kabrikanten beute rvieäer becleutenci bökere kreise korclern , sinä rvir inkoige rechtzeitigen Linkaukes durch

-^usnütriung der billigsten Linkauksmöglicbkeiten in der buge , beute noch außerordentlich billig 2u verkanten.

bLvMllllvLi 'sv - LüsziöUöl 'LrÄöl

Newäenklsnelle , ksrr. , sinkend . , Zsstr. Netsr v. 14 ' / - sn
Lsäirrckt. Alöbel-Snttua . . . . „ 9.80 „ ^
LsuinvoUstokk, 1ürtci5chrot . . . . » 12 .— „ „
8cküi2«n2eng1e, Schürrsnüruck, viinälstokke
keiovoUeno LIeiäer - unä llnterivcLklsnelle , Lider,
Velours , Xleiüeireugle , Rlollon, drunmidettslokk,
VVeiss Lnumv oll - Wäschetucii, Osmsste , Lsttsscden-
8tokk, Lettuck-Alolton in veik , Zrsn , rotvvsiö Zestisikt-
Lettdsicdsnl scdtrot , rot>vsiö AeMrsiil, un^skSrbt
Lettkuttune (Latin huZusts) per» , Ar , Kölsch
deinen , Nsidleiaeu , UsnütuckstoN, MeiSersstlos
SlslraLeucirell, rot unci Zrauvsik Ksstrsikt
Lvira -Noienrieug , Ln^lisch Keäer, Lilot, Venus Korü,
» sckerdluseustokk, ^ ermelkutter, VIsur-kutter,
8vrAv scdvarri unci karbiK, IsiUeokutter , 8s1ln,
Nosevtsschen , koketiuA , IVsttierleinen , VVstte.

LIMöiüokks , LuLvZstÄö . LbO^ v . VösiMg
Reinrvollene Lleicier - unä Kv8türn8tvkie.
Louiiroisoäeu -Lleider - und -^ nsuAstokke.
NsIdvvIIene Klsickerstokke , xchcvsr^ , vvsik, siniarbiZ,

darrisrt , Zsstrsikt, Neter von 29.— an.
8siut , hstrachan , ? 1Ü8 <H , schwarz und kardiZ.
8eiden8toNe in reicher Hu5vvakl, kiliiZ , schvvarr , v/eiö,

sinksrbiA , Asstreikt, Lchottsn. bedruskt.
Odinalcrepp , Lolisnns , Kips, Oardadins , 1'akket,
dlsrveiileux, L1s8salins , Lsidsnkrottö, lapon , Waschseide.
Neiren-^ ULUgstvkke, Zute tzualitSten, biUiz -,1.

Ouxkin und Nosenslreiken von 58—198 ^
Lchv/ar?.. OedrocksnxuA - und Nsnteltuch , llisterstokks.

8teppde <hen von 130 Alk, an . Wollene Bettdecken.
Bodenteppiche, bLuker, Bettvorlagen, Beile.
I 'iscddecken , Lhaiselonguedecken, Brises -dise.
Vorkangstokke , Wachstuche, schvvarx. bedertuch.

körtiZg 8MMMZ vM Nsvdg
Svstülne kür Damen in allen Vröken billig.

lULutel kür Damen, Mädchen , Kinder.
Lodener Slsutel , keleriueu , Lurscden - Vl8ter,
Da men Ltrickjacken in Wolle und Leide.
Llusen in schwarr, v/elk u . kardig v. 38 dis kocdkein.
Nausdlusen , Nemdendlusen , ^ U8gang8dlu8en.
Damen - und LackLsch-LtraLenlleider.
Kostümröcke in allen Ltokkartsn.
vnterröcke , Korsetten ,Handschuhe , 8trümpke , 8ocken,
Dsmendemdeo , Beinkleider , Brimreuröcke,
Irikotdemden , Binsatxkemden , Dnterbosen,
Qsstrickte Westen , Laust - und Lingerkandschude,

! Nachthemden , Overdemdeu , LrstlingscvLsche,
- LIsue hrveiteramrüge , Kragen , Krawatten,
! Hosenträger , kapier - und Dauerwäsche.
^ kegenschirme von 42 kkark an.

Wollgarne in Lebwarr , grau . IsäeriardiA , v . 12 — 24 iVlk . Lurriwaren , Lnöpke , RLnävr , ttanäardellen , 81 !ckma1er !a1l6Q.

Sperialiläl : kraul - unä Lr 8 l 1 ! nK 8 au 88 teu 6 rn , kerliKv Vellen. i



Altensteig.
Ein Waggon

Steingut-
Glas Ware«

sind eingetroffen und empfehle

M bekannt billige» Preise« :
Wasch -Garnitnre«, moderne Dekors
Kaffee-Serviee , 9,15 u. 37teilig, mod. Dekors
Kaffee - «. Milchkannen , weiß, blau u . gelb
Kaffee -Taffe», weiß, bunt u . echt Porzellan
Teller, glatt, gerippt u. echt Porzellan
Gvppeu-Schnfftl» mit und ohne Deckel
Fleischplatte «, glatt, gerippt u. echt Porzellan
Galat- «. Einsatz -Schüssel«, weiß u . farbig
Wirtschafts.« läser,

Wetv -Bonteillen, Nenhette«
grüne Flaschen ». weiße Flaschen

DemjohnS -Kolben von 3 Liter an vorrätig

Ehr. V«rgh«rd jr.

ZssZsr

Verlobte

Beuren
^ Iten8teiA TUekballieu

Oktober 1920.

I ^ ariL XalmdLok.

Beuren

Verlobte

Oktober 1920.

Nonkarät

^Itensteig.

KoklsnMIor
Loblensparer
LoblenlcÄSten

Loblenlöffelu . Ltocbeisen

Lobl 6llbÜA 6lei 86N
LlektrLscke RuASleisren

8piritu8büZ6l6i86n
LoknelllLoeker kür Lpiritus
8piritiL8kockk6rÜ6

XVürmkl38eken 3U8 verzinntem unä
verlinktem 6 leeb

Lupkerne ^Värnif1a8cken
beibvrürmer

sinä in reicber ^.uswabl billiZst zu Kuben

bei ! - 0I * 6Ü2 I- !H l 'elskon 46.

Altessteig.

Setze ein Paar starke

Zugstier
dem Verkauf aus

Soh . Georg Veuer
Nolfeld

Ein Paar

!̂ WSN

setztdem Verkauf aus

Jakob Gänßle » Metzgermeister, Walddors.
WWMM

Altensteig.

ksstriokte
VSMKll ^ SeLSI»
V8dörülll86ll
Vlll8kll8eüoll8r
v3M8llV88l6ll
M8rt3lll8ll
K8formd088ü
vm8edlAgtllLtl6r
8edsl8
8V6St8r8
8svä8kllllll8
Lüir6ll
Limt8rL!tl8l
köeLed8L
8trllmpkv3r8ll
ffiekklZLmgzklitzll
8port8tütr8ll
Lr3g6ll8edllü8r
S8rr6llV68t6ll

ll . 8 , v.

« ltenstrig.
Bei genügenderBeteiligung

soll hier demnächst ein

SMWhiMS
( Gabelsberger)

stattfinden.
Nnmeldunge « hiezu nimmt

der Vorstand des Gewerbe¬
vereins KaufmannPaul Beck
entgegen.

GesGsts - EWse-lW.
In Maßar - eit , Tohlerei und Rrpara-

tnre « jeder Nrt hält sich gerne empfohlen,
bei mäßigem Preis

Fr. Henßler jr.
Schuhmacher.

bei

WM MhmaWnen 8 ! kmllM «s^r.
IzlLSlhMW

W

sticken , stopfen , nähen vor - und rückwärts

Erstklassiges Fabrikat!
Unübertroffen in Qualität
«nd eleganter Ausstattung!

Löllis SHkiöle, Wm«
Reparaturwerkffätt « für NSßmafchiuen

uud Grammophone.

«lteusteig.

Regulier-
Süllöfen

Regulier-
Kochöfen

empfiehlt zu
Tagespreisen

billigsten

Karl Hentzler fen.
Eisenhandlung.

MdkWik -M-
Mehl

SchokMcPslvkk
SW t>. Reis

AOlmmelade
mit Himbeer

KMNsWM
zu alten Preisen, empfiehlt

Pfd. 8 5V
Kübel mit 10 Pfd . , 3 .40

. „ 35 P,d . . 3 . 35
Wiederverkäufer erhallen

hohen Rabatt.

Löwen-Drogerie
Sebr . Benz, Nagold

Telefon 123.

Kirchliche Nachrichten.
NtformationSfest, 31 .OH.

Evangel . Gottesdienst in
der Kirche. H . Abendmahl.
Opfer f. d . Bibelanstalt.
Lieder : 8. 9 . Kindergottes¬
dienst l Austeilung v .Versen)
*/,13 Uhr. Christenlehre
Töchter, ' / «3 Uhr.

Donnerstag , 4. Nov . , Blau-
kreuz -Bibelfiunde.

« emeinsch . ZKzevdhei« .
Sonntag Abend 8 Uhr Vers.
Methodistengemeinde.

Sonntag , den 31 . Oklbr.,
vorm . ' /,10 Uhr Predigt,
vorm. 11 Uhr Sonntag¬
schule, nachm . 3 Uhr Ju¬
gendbund Vortrag von
Herrn Inspektor Jahnke,
abends ' / - 8 Uhr Predigt.

Mittwoch, den 3 . Nov . abends
8 Uhr Gebetstunde.

Ersatz s. Weizsnpndes
empfiehlt

ÜIton8teig.

Kaucktabalce
kür lange uncl kurze

Bkeiken

OiKarreu
OiAarelten:

ksbriicsle
IVsIüüork-^ storis

Latscdsri
Oest. -Ong. 1'abskregle
empkieblt:
Xarl Hvnülsr sen.

Bisenbanülung.
l«

Zwerenberg.
Eine starke, mit dem 3.

Kalb hochträchtige gute

Nutz
Kuh

setzt dem Verkauf aus
Soh. Watdelich

Gottfr . Sohn.

Altensteig.

Lehrlings -Ges«
In meinem Colonialwaxen- Geschäft ist per sofort

(krankheitshalber m . seitherigen ) eins Lehrstelle zu be¬
setzen . Kost und Wohnung im Hause. Bedingungen
günstig.

8 Gefl. Anträge erbittet

I Chr. Bmghard jr.
. . . ^

Tüchtiger selbständiger

Fräser
möglichst gelernter Schreiner, zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht.

MSbeWMA . My . MnW

Nagold.
Ein ehrliches, fleißiges

nicht unter 18 Jahren , das
schon gedient hat, wird gesucht.

Näheres bei

Wilh. Grürringer
Schuhgeschäft
Bahnhofstraße.

Nur die besten

Ctvff-Arben
zum Selb stfärb ru führt

8O « « W >t» » kM !k

« Wetz, 1-
I » sltzs«» 41 . »

VedMü
ist eingetroffen bei

Reinhsld Hayer.
«lteußeig.

Junger aufgeweckter

Lmsd«rs>he
wird für sofort gesucht.

Anträge an die Geschäfts-
stelle ds . Bl._

EttmannSweiler.
5 kleine

LS,stk-
WM

hat zu verkaufen
Sk . Roller.
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